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Spitex Volketswil  

Allgemeine Vertragsbedingungen AVB 

Diese AVB sind ein Bestandteil der Rahmenvereinbarung und werden den Klientinnen und Klienten vor 
Unterzeichnung der Rahmenvereinbarung ausgehändigt. Die Spitex behält sich vor, die Allgemeinen 
Vertragsbedingungen einseitig jederzeit zu ändern. Sie gibt den Klientinnen und Klienten die 
Änderungen in schriftlicher Weise bekannt. Widersprechen die Klientinnen und Klienten nicht innert 30 
Tagen ab Bekanntgabe schriftlich, gelten die Änderungen als angenommen. 

1. Vertragsparteien und Rechtsgrundlagen 

Mit «Spitex» wird nachstehend die leistungserbringende Spitex-Organisation bezeichnet und mit 
«Klientinnen und Klienten» die Person, welche die Dienstleistung in Anspruch nimmt. 

Die Spitex und die Klientinnen und Klienten gehen mit Unterzeichnung der Rahmenvereinbarung ein 
Auftragsverhältnis ein, für welches sie diese allgemeinen Geschäftsbedingungen für anwendbar 
erklären. Soweit in der Rahmenvereinbarung und in diesen allgemeinen Geschäftsbedingungen nichts 
Spezielles geregelt ist, gelten die Regelungen des schweizerischen Obligationenrechts (OR), und dabei 
insbesondere die Bestimmungen über den Auftrag (Art. 394 ff. OR). 

2. Rahmenbedingungen / Spitex-Dienstleistung im Allgemeinen 

Die Spitex erbringt ihre Dienstleistungen im Rahmen der Leistungsvereinbarung mit den beteiligten 
Gemeinden und aufgrund der Richtlinien und Empfehlungen ihrer Dachorganisationen. Diese können 
während der Dauer dieses Vertragsverhältnisses angepasst werden. 

Die Spitex unterstützt die Klientinnen und Klienten mit pflegerischen, hauswirtschaftlichen, beratenden 
oder sozial-betreuerischen Dienstleistungen im Sinne der ergänzenden Hilfe und Pflege zu Hause. Dabei 
werden die Ressourcen der Klientinnen und Klienten und der Angehörigen sowie des sozialen Umfeldes 
berücksichtigt und miteinbezogen. 

Erbringen neben der Spitex private Anbieter oder Mitarbeitende Dienstleistungen, bemüht sich die 
Spitex um Koordination bezüglich Pflegequalität, Aufteilung der einzelnen Aufgaben und 
Verantwortlichkeiten sowie Festlegung der Einsatzzeiten und Einsatzstunden. 

3. Vertragliche Pflichten 

3.1. Periodische Bedarfsabklärung 

Die Spitex klärt den Hilfe- und Pflegebedarf bei allen Klientinnen und Klienten periodisch und in der 
Regel bei den Klientinnen und Klienten zu Hause ab. Für die Bedarfsabklärung wird das elektronische 
Assessmentinstrument «interRAI HC» angewendet. 

Der Umfang der Dienstleistung wird mittels Bedarfsabklärung erhoben und in der Hilfe- und 
Pflegedokumentation festgehalten. Ein ärztlicher Spitex-Auftrag/Anordnung und ein 
Leistungsplanungsblatt werden zuhanden der Krankenkassen erstellt und dieser eingereicht. Bei Bedarf 
passen die Parteien den Dienstleistungsumfang den veränderten Umständen an. Alle Leistungen werden 
schriftlich dokumentiert. Die Klientinnen und Klienten nehmen zur Kenntnis, dass der Umfang, der durch 
die Krankenversicherer zu bezahlenden pflegerischen Leistungen limitiert ist. 
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Die Bedarfsabklärung für pflegerische und hauswirtschaftliche Leistungen ist kassenpflichtig und wird in 
jedem Fall in Rechnung gestellt. Bei hauswirtschaftlichen Leistungen entscheidet der 
Krankenversicherer, ob Leistungen aus der Zusatzversicherung bezahlt werden.  

3.2.  Erbringung der Dienstleistungen 

Die Spitex organisiert und disponiert die Dienstleistungen. Dies umfasst namentlich Folgendes: 

 Sie weist den Klientinnen und Klienten, ihren Angehörigen und allfälligen weiteren Beteiligten 
(z.B. dem Hausarzt) in der Regel eine bestimmte Bezugsperson als direkte Ansprechperson der 
Spitex zu. 

 Die Spitex setzt für ihre Dienstleistungen Fachpersonal und Personal in Ausbildung ein. Ein 
Anspruch auf Leistungserbringung durch bestimmte Personen besteht nicht. Die Mitarbeitenden 
der Spitex dürfen ausserhalb ihres Auftrags keinerlei Leistungen für die Klientinnen und Klienten 
erbringen. Das Weisungsrecht gegenüber den Mitarbeitenden liegt bei der Spitex. 

 Einsätze werden nur geleistet, wenn die Klientinnen und Klienten persönlich anwesend sind. 
 

3.3.  Planung der Einsätze 

Für die Einsätze gelten die vereinbarten Abmachungen. In Absprache mit der Spitex sind Anpassungen 
vor dem Einsatz möglich. Bei vereinbarten Einsätzen, die nicht spätestens 24 Stunden vorher abgesagt 
oder verschoben werden, wird eine Umtriebsentschädigung von pauschal 50 Franken verrechnet. Davon 
ausgenommen sind notfallmässige Spitaleinweisungen oder andere medizinische Notfalltermine. 
Ungeplante Umstände wie Verkehrsprobleme etc. können Abweichungen des Einsatzbeginns zur Folge 
haben. Grössere Zeitverschiebungen werden mitgeteilt. 

3.4.  Transporte und Finanzverwaltung 

Die Spitex übernimmt weder Personentransporte noch administrative oder weiterführende Aufgaben 
wie z. B. Finanzverwaltung. 

Für Fahrten im Auftrag der Klientinnen und Klienten werden Zeit und Kilometer in Rechnung gestellt 
(siehe Tarifliste). 

3.5.  Mitwirkungspflichten / Hygiene  

Die Dienstleistungen müssen in einem vertretbaren, sauberen Umfeld bzw. Haushalt ausgeführt werden 
können.  

Die Klientinnen und Klienten, zollen den Mitarbeitenden der Spitex den gebührenden Respekt und wirkt 
beim Einsatz so weit wie möglich mit. 

Die Klientinnen und Klienten passen im Sinne der Handlungsnotwendigkeiten und der Unfall- und 
Krankheitsprävention bei Bedarf die Wohnungseinrichtung und Materialien an und akzeptiert die von 
der Spitex verwendeten Pflegematerialien. Die Mittel der Grund- und Behandlungspflege sowie der 
Hauswirtschaft werden gewöhnlich bei den Klientinnen und Klienten aufbewahrt. 

Die Klientinnen und Klienten besorgen die ärztlich verordneten Medikamente selbst oder beauftragen 
damit frühzeitig und unter Kostenfolge die Spitex. 

Der Zutritt ins Haus und in die Wohnung ist für die Mitarbeitenden sicherzustellen. Die Klientinnen und 
Klienten oder die Spitex installiert nach Notwendigkeit und Vereinbarung einen Schlüssel-Safe. 
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3.6.  Nichtraucherschutz  

Wenn möglich wird der Raum, in welchem der Spitexeinsatz geleistet wird, vorgängig gelüftet. Während 
des Spitexeinsatzes darf im Raum, in welchem der Einsatz stattfindet, nicht geraucht werden. 

3.7.  Angemessene Einrichtung 

Für die fachgerechte Pflege und Unterstützung im Haushalt bedarf es entsprechender Einrichtungen wie 
z. B. Pflegebett, Rollstuhl, Toilettenstuhl, Duschbrett sowie gut funktionierende Haushaltgeräte wie 
Staubsauger, Bügeleisen, Reinigungshilfsmittel etc., die allenfalls von den Klientinnen und Klienten 
anzuschaffen bzw. zu mieten sind. Die Einrichtung muss ein ergonomisches und rückenschonendes 
Arbeiten ermöglichen. Für die Mitarbeitenden sind von den Klientinnen und Klienten jeweils ein 
sauberes Handtuch und Flüssigseife zur Verfügung zu stellen. 

3.8.  Pflege- und Verbrauchsmaterial 

Die Mitarbeitenden der Spitex unterstützen die Klientinnen und Klienten, wenn nötig bei der Bestellung 
des Materials. 

3.9.  Dienstleistungsgrenzen 

Die Spitex ist berechtigt, bei Unzumutbarkeit einen laufenden oder anstehenden Dienstleistungseinsatz 
abzubrechen bzw. abzusagen. In Betracht kommen etwa fachliche oder medizinische Gründe, 
Androhung von Gewalt, Gewaltausübung, sexuelle Übergriffe, grobe Beschimpfungen, gesundheitliche 
Gefährdung von Mitarbeitenden. Unzumutbare Bedingungen, wie z.B. ungenügende hygienische 
Zustände, fehlende Hilfsmittel zu Hause oder mangelhafte Kooperation einer anderen an der 
Gesamtdienstleistung beteiligten Person oder Organisation. Nichtbezahlung der Rechnungen trotz 
mehrfacher Mahnung. 

3.10. Verhalten bei Gefährdung der Klientinnen und Klienten oder Dritter 

Gefährdet die Klientin oder der Klient sich oder sein Umfeld, orientiert die Spitex den zuständigen Arzt 
oder die Ärztin und bei Bedarf die Gemeinde, die Kinder- und Erwachsenenschutzbehörde KESB oder die 
Polizei. Die Spitex orientiert die Klientin oder den Klienten nach Möglichkeit vorgängig darüber. 

4. Datenschutz 

Mit dem Auftrag wird die Spitex ermächtigt, mit dem zuständigen Hausarzt oder der zuständigen 
Hausärztin Informationen auszutauschen. Bei Bedarf und mit Einverständnis der Klientinnen und 
Klienten kann die Spitex mit anderen Stellen zusammenarbeiten: z. B. mit weiteren Ärzten/ Ärztinnen, 
mit Spitälern, Heimen, Apotheken, Angehörigen und Bekannten, Gesundheitsbehörden, 
Sozialinstitutionen und Sozialbehörden.  

Die für den Einsatz erforderlichen Daten der Klientinnen und Klienten werden bei der Spitex registriert. 
Informationen werden vertraulich behandelt; insbesondere unterstehen alle Mitarbeitenden der 
Schweigepflicht. Die Klientinnen und Klienten haben das Recht, in ihre Unterlagen Einsicht zu nehmen 
und über ihre Pflege und Betreuung informiert zu werden. Auch die zuständige Krankenkasse hat das 
Einsichtsrecht in die Pflegedokumentation.  

Fotos sind nur von Wunden erlaubt zu medizinischer Behandlung. 
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Bild- und/oder Tonaufzeichnungen während der Pflegeeinsätze sind nicht gestattet. Überwachungs-
kameras sind während der Einsätze auszuschalten. 

4.1.  Auskünfte 

Die VitaFutura AG verpflichtet sich, persönliche Daten gemäss dem Datenschutzgesetz und den 
Richtlinien von Curaviva Schweiz zu behandeln. Zudem wird den Kunden zur Kenntnis gebracht, dass 
dem Krankenversicherer auf dessen Verlangen Unterlagen zur Überprüfung seiner Leistungspflicht 
zugestellt werden müssen. Darin sind Daten über den Gesundheitszustand ersichtlich, zu deren 
Herausgabe die VitaFutura AG gemäss Krankenversicherungsgesetz verpflichtet ist. Die Akteneinsicht 
dient zur Überprüfung der Rechnungsstellung, des Controllings und/oder der Feststellung des 
Leistungsanspruchs. Die Klientinnen und Klienten können verlangen, dass diese Unterlagen nur dem 
Vertrauensarzt oder der Vertrauensärztin oder einer Auditperson des Krankenversicherers zugestellt 
werden. 

5. Haftung 

Die Spitex haftet für Schäden, die durch Mitarbeitende vorsätzlich oder grobfahrlässig verursacht 
werden. Der Umfang der Haftung bemisst sich am Zeitwert des Gegenstandes. Jegliche weitere Haftung 
wird ausgeschlossen. 

Kann die Haustüre nicht geöffnet werden und besteht der Verdacht, der Klientin oder dem Klienten 
könnte etwas zugestossen sein, wird die Polizei involviert. Kostenfolgen für die notfallmässige 
Türöffnung müssen von den Klientinnen und Klienten übernommen werden. 

6. Verwendung von Geschenken und Trinkgeldern 

Verwendung von Geschenken und Trinkgeldern oder Naturalgeschenke von Klientinnen/Klienten oder 
externen Personen mit einem Wert bis max. 50.- dürfen angenommen werden, müssen jedoch dem 
ganzen Team zugutekommen. Naturalgeschenke mit einem Wert von über 50 Franken dürfen nicht 
angenommen werden.  

Trinkgelder oder andere Geldbeträge müssen zugunsten der Personalkasse abgegeben oder einbezahlt 
werden. Somit kommen diese Beträge allen Mitarbeitenden, die ihren direkten oder indirekten Anteil 
zum Wohle unserer Klientinnen und Klienten, Bewohner und Bewohnerinnen beitragen, zugute. 

7. Tarife und Rechnungsstellung 

Der Preis für die Dienstleistungen der Spitex richtet sich nach der Tarifliste, die integrierter Bestandteil 
dieser Vereinbarung bildet. Die Preise können angepasst werden. Über Preisanpassungen wird 
vorgängig informiert. Sie werden ferner auf der Homepage aufgeführt. 

Die Spitex stellt sämtliche Dienstleistungen, inkl. die Bedarfsabklärung, administrative Arbeiten, 
Abklärungen bei Dritten, Zeit und Auslagen für Einkäufe, usw. in Rechnung, unabhängig davon, ob die 
Kosten von der obligatorischen oder einer privaten Krankversicherung übernommen werden.  

Die Spitex stellt erbrachte Pflegeleistungen aus der obligatorischen Grundversicherung (KLV) der 
Krankenversicherung direkt in Rechnung. Sie erstellt über diese Rechnungen jeweils einen 
Zusammenzug. 

Die Patientenbeteiligungen werden den Klientinnen und Klienten direkt in Rechnung gestellt. Ebenso 
erfolgt die Rechnungsstellung für hauswirtschaftliche sowie andere nicht kassenpflichtige Leistungen 
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direkt an die Klientinnen und Klienten. Die Rechnungsstellung erfolgt monatlich mit einer Zahlungsfrist 
von 10 Tagen, sofern keine separate individuelle Vereinbarung über die Zahlungsmodalitäten besteht.

8. Beendigung des Vertrages

Die Klientinnen und Klienten und in begründeten Fällen die Spitex haben das Recht, das 
Vertragsverhältnis im Sinne von Art. 404 OR jederzeit aufzulösen. In der Regel lösen die Parteien das 
Vertragsverhältnis mit einer Frist von mindestens 5 Tagen auf. Davon ausgenommen ist die Auflösung 
zur Unzeit. Bei Unzumutbarkeit oder bei unvorhergesehenem Spital- oder Pflegeheimeinritt ist 
beidseitig eine fristlose Auflösung möglich.

Ein Todesfall kommt einer Kündigung gleich.

Die Klientinnen und Klienten erklären sich damit einverstanden, dass die Spitex Angehörige, die 
zuständige Gemeinde, die Kinder- und Erwachsenenschutzbehörde, den Hausarzt und 
leistungserbringende Dritte über die Auflösung des Vertragsverhältnisses informieren darf.

Es ist den Mitarbeitenden untersagt, weitere Aufträge ausserhalb des Arbeitseinsatzes mit den Kunden 
zu vereinbaren. Das Verbot gilt bis drei Monate nach Ende eines Anstellungsvertrags von 
Mitarbeitenden mit der Spitex Volketswil.

9. Streitbeilegung und Gerichtsstand

Alle Mitarbeitenden der Spitex nehmen Beanstandungen der Klientinnen und Klienten entgegen und 
leiten diese an die vorgesetzte Stelle weiter. Diese bemüht sich, bei Bedarf unter Einbezug der 
Geschäftsführung, um eine gütliche Lösung.

Für gerichtliche Streitigkeiten aus diesem Vertrag ist das ordentliche Gericht am Sitz der Spitex 
zuständig.

 

 

Ort / Datum      Ort / Datum 

 

___________________________________  ___________________________________ 

Leben und Wohnen «In der Au»    

VitaFutura AG 
 

___________________________________ ___________________________________ 
Andrea Hofstetter    Klientin / Klient oder Vertretung 
Leitung Spitex / Co-Geschäftsleitung 

Andrea Hofstetter
New Stamp_1


